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Audio (Lothar Brandt - 01.05.2009)

Herrliche Historische

Alte Referenzen, bedeutsame Live-Dokumente – Lothar Brandt freute sich über reichlich

hervorragend restaurierte Opern-Aufnahmen

Der CD-Markt wird überschwemmt von historischen Aufnahmen. Kein Wunder, der

Spaß kostet (fast) nichts, Lizenzen werden ab 50 Jahre Alter nicht mehr fällig. Vor

allem im Opern-Bereich leistet sich kaum noch ein Label Neu-Aufnahmen mit

aktuellen Top-Stars: zu teuer, zu aufwändig, zu schwach. Da hebt man doch lieber

grandios besetzte antike Schätze.

Auf Nummer Sicher geht dabei Naxos, die für ihre „Great Opera Recordings“ und

„Great Operetta Classics“ vorwiegend auf legendäre Produktionen aus dem

EMI-Katalog greift. Nahezu alle offiziellen Callas-Gesamtaufnahmen aus den 50er

Jahren liegen jetzt neben EMI- auch als Naxos-CDs vor. Chef-Restaurator Mark

Obert-Thorn überspielt gerne auch von Schallplatten oder Schellacks. Dabei belässt

er Stimmen ausreichend Fülle und Volumen, oft aber auch einen vernehmlichen

Rauschschleier. Die etwas dürftige Ausstattung der Naxos-Reissues macht das

Lowprice-Label bei den unten empfohlenen Aufnahmen wett mit faszinierenden

„Appendixen“, noch älteren Sprengseln aus den Werken.

Auf Bänder, und zwar der ersten Generation stürzt sich die Firma Audite für ihre „1st

Master Releases“. Tonmeister und Restaurator Ludger Böckenhoff holt dabei aus

den teilweise noch mit 76 cm/s aufgenommenen Bändern des RIAS Berlin

unfassbare Qualität heraus. So versteht man wirklich jedes Wort der 1953er,

zeittypisch noch deutschsprachigen Aufnahme von Donizettis „Lucia“, die erstaunlich

präzise Orchesterführung und die erstklassigen Sänger können ungeschmälert

begeistern. Auch die Dynamik braucht sich hinter späteren Stereo-Produktionen

nicht zu verstecken.

Mit die schönsten Wiederentdeckungen beschert regelmäßig Orfeo. Das Münchener

Label verfügt dank guter Kontakte zur Wiener und zur Bayrischen Staatsoper nicht

nur über Mitschnitte allerersten künstlerischen Ranges, sorgt nicht nur mit

verschiedenen Tonstudios für erstaunliche Tonqualität, sondern auch die

Ausstattung und die Begleittexte sind erste Klasse. So liebevoll-kenntnisreich wie

Thomas Voigt etwa die Live-Dokumente der norwegischen „Hochdramatischen“

Ingrid Bjoner kommentiert, können das nur wenige.
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